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Sonntag, den 16. Februar predigen in nach benannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Confiſtorialr. Blech. 
Nachmittags Hr Archidiaconus Roll : - 5 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Mitt. Hr. Diaconus Dr. Boͤckel. Nachm. Hr. 
Archidiac. Dragheim. 5 5 : 5 
St. Sana Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Candidat Steffen. Nachm. Hr. Digc. 
emmer 
St. Bartholomaͤi Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm Hr. Cand Steffen. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang 92 uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Mitt. Garniſonsgottesdleuſt Hr. Brigade⸗ 
Prediger Wendland; Anfang 112 Uhr. Nachm. Hr. Pred. Guſewsli. 
Heil, Geiſt. Vorm. Hr Pred. Linde. 
St. Annen Vorm. Hr. Pred Mrongowius. 
Heil. Leichnam. Vorm Hr. Pred. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. 
St. Elifabeth. Vorm Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmenh. 
Spendhaus. Vorm. Hr, Leclor Baͤrreyſen. Nachm. Catecheſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. ' 
Menoniten. Vorm Hr. Pred. Stobbe. 8 5 
Königl. Capelle. Vorm. Hr. Domherr Noſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner Kirche Vorm. Hr. Pr. Prior Gundiſalvus. Fade 
St. Brigitta Vorm. Hr. Pr. Mathaͤus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Jacob Muͤller. 
Karmeliter Kirche. Nachm. Hr. Pr. Lucas. j 


57 1 9 8 236 — 5 eh, 
Gymnafiumskirche zu Altſchottland Vorm. Hr. Pred. Wenzel. Dienstags, den 18. d. M. 
Nachmitt. um 4 Uhr Hr. Probſt Knoblauch. 8 WR 


Angekommene und abgegangene Fremde 
k vom 9. bis zum ꝛ2. Februar d. J. 

Angekommen. Gaſtwirth Stelter und Privatſeeretair Peters von Dirſchau, Paͤchter 
Boſchke von Schwintz, Domainenbeamter Blanckenburg von Pogutken, Kaufmann Hirſch⸗ 
berg von Stargard, die Stadtverordenten Tomwald und Jahn von Marienburg, logieren 
im Hotel d' Oliva; die Kaufleute Gueau, Capelle und Madame Sterling von Parts, log. 
im Hotel de Berlin; Graf v Kaiſerlingk von Neuſtadt, log. im deutſchen Haufe; Gutsbe⸗ 
figer Ezolbe von Klein⸗Trampke, log. im Hotel de Thorn; die Kaufl, Reinne und Froh⸗ 
meyer von Putzig, log. in der goldnen Carroſſe. r 

Abgegangen Die Chirurgen Mortorff und Michael nach Dirſchau; und Stadtver⸗ 
ordente Tomwald nach Marienburg. 

Ber ann t m a ch un gen. 
Das, Koͤnigl. Domainen⸗Vorwerk Biſchdorff, Intendantur-Amts Roͤſſel, 
ſon vom 1. Juny 1817 ab, zu Eigenthums⸗Rechten veraͤuſſert und 
die Uebergabe ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage bewirkt werden. 3 

Das Vorwerk Biſchdorff liegt eine Meile von Roͤſſel, eine Meile von Bi⸗ 
ſchoffſteig, 3 Meilen von Raſtenburg und 11 Meilen von Koͤnigsberg entfernt. 
An Flaͤchen⸗Inhalt enthaͤlt daſſelbe ; 

8 5 1332 Morgen, 184 Ruthen Saͤeland, 
25 


503 — Wieſen, 

355 — 165 — Weideland, 

830 — 23 — Gärten, 

23 — 31 — Teiche, . 

35 — 88 — Fluͤſſe und Graben, i ü 

110 — 93 — Urland, Hof⸗ und Bauſtellen, Wege, 


a 2 Daͤmme und Triften, 
zufammen 2395 Morgen, 87 Ruthen Magdeburger, oder 79 Hufen, 23 Mor⸗ 

8 gen, 87 OR. Magdeb. ö N 

Der Acker iſt beinahe durchweg von vorzuͤglicher Beſchaffenheit und beſon⸗ 
ders zum Weitzenbau geeignet, und eben ſo zeichnen ſich die Wieſen durch einen 
reichlichen Ertrag und nahrhaftes Futter aus. a ö 

Die Gebaͤude ſind zum Theil neu errichtet und noch nicht voͤllig ausgebaut, 
zum Theil befinden ſie ſich aber in ſchlechter Verfaſſung. \ 

Der Vorwerks Riß, das Vermeſſungs-Regiſter, der Ertrags⸗Anſchlag und 
die Kaufbedingungen, welche letztere jedoch noch der hoͤhern Beſtaͤtigung bedürs 
fen, können vom zoften d. M. ab, in der Regiſtratur der eten Abtheilung der 
unterzeichneten Koͤnigl. Regierung täglich eingefehen werden, auch wird eine Ab⸗ 
ſchrift der Kaufbedingungen dem Adminiſtrator des Vorwerks Biſchdorff bis zu 
dem gedachten Tage zugefertigt und derſelbe angewieſen werden, ſolche jedem 
Kaufluſtigen zur Einſicht vorzulegen. e i 

Der Licitations Termin zur Veraͤuſſerung iſt auf den 19. März 1817, 
Vormittags um 10 Uhr, in dem Conferenzzimmer der Koͤnigl. Regierung ange⸗ 


— 


ſetzk. Ein jeder wird zum Gebott gelaſſen, dem die Geſetze den Erwerb von 
Grundſtuͤcken geſtatten, nur muß derſelbe ſich in Hinſicht ſeiner Zahlungsfaͤhig⸗ 
keiten ſpaͤtſtens im kicitations⸗Termin aufs vollſtaͤndigſte ausweiſen. Der Meiſt⸗ 
bietende bleibt an ſein Gebott gebunden, bis der Zuſchlag erfolgt, der, inſofern 
annehmbare Offerten gemacht werden, entweder gleich im Licitations-Termin 
erfolgen oder doch ſo ſchnell als es der Geſchaͤftsgang erlaubt, hoͤhern Orts 
eingeholt werden ſoll. g 8 ’ 
Koͤnigsberg, den 7. Februar 1817. 
\ Röniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. ö 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
s urkundet, daß das dem Dionyſius von Schur Aipinski zugehörige, 
im Conitzſchen Kreiſe belegene freie Allodial⸗Rittergut Rackelwitz No. 180, 
welches nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen auf 12,851 Rthlr. 60 gr. Preuß. 
geſchaͤtzt, wofuͤr aber in dem letzten Licitations-Termine am 15. Mai d. J. 
vr 1 5 Rthlr. geboten worden find, anderweitig oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den foll. Aw 2 a 

Die Bietungstermine ſind in dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts: a i i 10 
ö auf den 21. December cur. ; 
auf den 22. März 1877, und 
auf den 21. Juni 1817, 8 ; 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath 
Neumann, anberaumt, und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen, entweder 
perſoͤnlich, oder durch zuläffige, mit gehöriger Vollmacht und Information ver⸗ 
ſehenen Stellvertreter zu erſcheinen, und ihre Gebotte zu verlautbaren, wonaͤchſt 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, der 
Zuſchlag erfolgen, auf ein nach dem letzten Termin etwa einkommendes Gebott 
aber keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 

Marienwerder, den 9. Auguſt 1816. a 

Vo niglich Preuß. Gberlandes Gericht von weſtpreußen. 5 
Die Generalpacht des im Marienwerderſchen Regierungs-Departement bes 
legenen Domainen⸗Amts koͤbau, zum Michelauſchen Kreiſe gehoͤrig, 

endet mit Trinitatis 181). Zu ſelbigem gehoͤren: 

1) das Vorwerk Fiewo, unmittelbar bei der Stadt Loͤbau, und der Wohn⸗ 
ſitz des Beamten, von 32 Hufen, 10 Morgen, 151 Ruthen Magdeburger, und 
bel der Getraͤnke-Fabrikation zum Verlage von 20 zwangspflichtigen Schank⸗ 

ellen. 
Es beträgt die bisherige Vorwerkspacht 282 Rthlr. E f di 
Getraͤnkepacht aber 1328 Rthlr., 20 5 6 pf. „„ 

2) Das Vorwerk Tynwalde, im unmittelbaren Zuſammenhange mit Fiewo, 
von 122 Hufen, 51 Morgen, 2 Ruthen Magdeburgiſch. Es beträgt die Pacht 
. gegenwärtig 341 Rthlr., 31 gr., 52 pf. AR 

3 | 
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3) Das Vorwerk Biſchwalde, von den beiden erſten nur durch die Feld⸗ 
mark der Stadt Loͤbau getrennt, von 51 Hufen, 18 Morgen, 36 Ruthen Mag— 
deburgiſch, und beträgt die Pacht zur Zeit 255 Rthlr., 77 gr., 94 pf. 

4) Die Fiſchereien in 3 Seen, und iſt die jetzige Pacht 44 Rthlr., 60 gr. 
; ur dieſer Pacht find bis jetzt noch 120 Rthlr. Schullehrer Gehalt 

ezahlt. 
5 i Die Caution für die geſammte General-Pacht hat bisher in 4000 Rthlr. 
eſtanden. | 

Zur anderweiten Verpachtung des Amts Löbau von Trinitatis 1817 ab, 
wird hiedurch ein oͤffentlicher Ausbietungs Termin auf den 29. März d. J., 
im Regierungs- Conferenz Gebäude hieſelbſt beſtimmt, an welchem ſich Pacht⸗ 
luſtige einfinden koͤnnen, in fo weit ſelbige ſpaͤteſtens bis zum ı5ten k. M. 
ſchriftlich bei dem Regierungs Praͤſidio ihre Qualification als Oeconomen und 
zur General: Pacht Koͤnigl. Domainen ſowohl, als das erforderliche Vermoͤgen 
zur Cautions-Beſtellung, Anſchaffung des Inventarii und gehörigen wirtbfchafts 
lichen Einrichtung uͤberhaupt glaubhaft nachweiſen und uͤber deren Anerkennt⸗ 
niß bis zum agſten k. M., als dem anſtehenden Licitatſons⸗Dermin, mit einem 
ſchriftlichen Beſcheide verſehen ſind, worauf ſelbige zum Mitbieten werden zu⸗ 
gelaſſen werden. f a: . ; 

Vom aßſten k. M. ab, können die auf ſolche Weiſe legitimirten Pachtluſti⸗ 
gen in der Regierungs-Regiſtratur gte Abtheilung die vom Koͤnigl. Finanzmini⸗ 
ſterio genehmigten Pachtbedingungen und Anſchlaͤge einſehen, wobei die Dauer 
der Pacht zugleich beſtimmt ſeyn wird, ſo wie fie ſich mittlerweile an den Cal⸗ 
culatur⸗Gehuͤlfen Depke im Amte Loͤbau wenden koͤnnen, um zur naͤhern Kennt⸗ 
niß von dieſen Pachtgegenſtaͤnden zu gelangen. a GEN 

Marienwerder, den 6. Februar 187 f f 

118 EBEBBoͤniglich Preuſſiſche Regierung. g b 0 

Damit bei der am 18ten huj Abends im Ruſſiſchen Haufe in der Holz⸗ 

gaſſe veranſtalteten Redoute, durch das Vor- und Abfahren keine Un⸗ 
ordnungen entſtehen, wird feſtgeſetzt: 7 8 

1) Beim Hinfahren nehmen ſaͤmmtliche Wagen die Tour durch das Lang⸗ 
gaſſer Thor, die Reitbahn vorbei in die Holzgaſſe, und fahren durch die Kir⸗ 
chengaſſe, Fleiſchergaſſe, durch das Ketterhagenſche oder Fiſcherthor ab. 

2) Beim Abholen werden die Wagen ſaͤmmtlich durch das Ketterhagenſche 
oder Fiſcherthor die Fleiſchergaſſe hinauf fahren, ſich dort und in der Kirchen⸗ 
gaſſe fammeln und das Abrufen durch die dazu angeſtellten Koͤnigl. Gensd'ar⸗ 
men und Polizei-Sergeanten erwarten. Es darf ſich kein Kutſcher unterſtehen, 
fruͤher vorzufahren, bis dieſes Abrufen durch die genannten Perſonen erfolgt, 
widrigenfalls derſelbe geſetzliche Ahndung zu erwarten hat. 

Die Kutfcher nehmen ihre Ruͤckfahrt, wenn fie nicht bis zur Ankerſchmie⸗ 
degaffe den Vorſtaͤdtſchen Graben herunterfahren muͤſſen, wieder die Reitbahn 
vorbei, damit: fie ſich mit denen auch durch das Ketterhagner- oder Fiſcherthor 
zum Abholen kommenden Wagen nicht verfahren. b 8 


Die Brodt-Herrſchaften werden ihre Kutſcher mit dieſer Anordnung ber 
kannt machen. 75 2 a 
Danzig, den 12. Februar 1817. 5 N 
Buͤnigl. Preuß. Commandantur. Koͤnigl. Preuß. polizei⸗Praͤſident. 
G. mat dem an hieſiger Gerichtsſtelle und im Schulzen⸗Amte zu Stuͤblau 
aushaͤngenden Subhaſtatlons-Patente vom heutigen Dato, ſollen die 
Zilger Wannovoſchen Grundſtuͤcke, Stuͤblau fol: 6 A. und fol. 10. B., mit 7 
Hufen 5 Morgen eigen Land, inclusive des Gartens und der Hof⸗ und Kathen⸗ 
ſtele, nebſt ſaͤmmtlichen dazu gebörigen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
und Beſatz, imgleichen das dazu gehörige 28 Part in dem Hofe Oſterwick kol. 
117. B. mit 3 freien Stuljens Hufen und noch 2 Hufen 122 Morgen Land und 
2. Part in 12 Hufe Land, Zuchdamm fol. 114. B., auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubigerin öffentlich durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann an Ort und 
Stelle zu Stuͤblau ſubhaſtirt werden, wozu die Licitatlons-Termine 
5 auf den 7. Januar, 
„ „ Mär; 9 
5 und⸗ 13. Mai N ei 
angefegt worden. Beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und befonders in dem sten Termine, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag fuͤr jedes 
Melſtgebott Über dem eingetragenen Pfennigzinß Capital und den davon ruͤck⸗ 
ſtäͤndigen Intereſſen zu gewaͤrtigen. Auf dleſen Grundſtuͤcken, welche unterm 
17. August v. J zuſammen auf 17501 Mthlr. 9 gr. 113 pf. Pr. Cour. gericht 
lich abgeſchaͤtzt worden, baften zu Pfennigzins 26000 D. C. à 6 Procent ſeit 
dem 6. April »809 rückſtändigen Zinſen, welche nicht gekuͤndigt ſind, und zur 
erſten Verbeſſerung 15000 fl. D. C. a 4 Procent ſeit dem 3. Mai 1809 ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Zinſen. Die Tape kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Holzmann eingeſehen werden. ; 
„Danzig, den 15. October 1816. 5 i 
Bo ſiglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Auf den Antrog der Neelgläubiger ſoll der zu Güͤttland belegene George 
\ Gabriel Neumannſche Hof mit 84 Hufe eigen Lond nebſt ſaͤmmtlichen 
Wohn- und Wirtbſchaftsgebaͤuden und Beſatz oͤffentlich durch den Werderſchen 
Ausrufer Holzmann ſubhaſtirt werden, wozu die Licitatlons⸗ Termine an Ort 
und Stelle = 
auf den 2. Jaguar, 
„ „5. März, 1817 = 
und ⸗ 6. Mai s 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahluagsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und in dem ketztern, welcher peremtoriſch 
iſt, ibre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag für jedes Meiſigebott über 
dem Betrage der eingetragenen Capitalien zu gewärtigen. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten Hypothek 12500 Athlr. Pr. C. 
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zu 6 Procent Zinſen und 10146 fl. 7 gr. D. Ct. zu gleichem‘ Rechte haften, 
welche beide nicht gekuͤndigt And. Uebrigens iſt dieſes Grundſtuͤck unterm 18. 
Januar 1815 auf 16,525 Rthlr. 24 gr. 2# pf. Pr. C. gerlchtlich abgeſchaͤtzt 
worden, und kann die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus ru⸗ 
fer Holzmann eingeſehen werden. 5 a 
Danzig, den 15. October 1816. a 
7 5 8 Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
5 Von dem Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig, ſind alle 
diejenigen, welche an dem Vermögen des hieſigen Kaufmanns Johann 
Seinrich Cunis einen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher 
es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß ſie 
a dato innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem auf N 
den 3. Mai 1817, Vormittags 9 Uhr, 45 
sub praejudicio anberaumten Termine, auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Stadtgerichts, vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe erſcheinen, ihre Forderungen 
gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der In Haͤnden haben⸗ 
den, darüber ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtige Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen folen: 2 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird, 8 N ; 
Zugleich werden diejenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder ans 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz Commiſſarien Röpell, 
Trauſchke, Soffmeiſter, Felß und Zacharias in Vorſchlag gebrache, an deren 
einen fie ſich wenden, und denſelben mit Informatlon und Vollmacht verſehen 
koͤnnen. ; 
Danzig, den 29, November 1816, 8 1 
8 Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Gemäß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
SEubhaſtations-Patent, ſoll das zum Nachlaß des Schneidermeiſters 
lie gehoͤrige, hieſelbſt in der Schmiedegaſſe unter der Servis-No. 282, bele⸗ 
gene, und im Erbbuche Theil 1, kol. 79. alt. lat., im Hypothekenbuche aber 
No. 21, verſchriebene Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſiv, theils in 
Fachwerk erbauten Vorderhauſe nebſt Hofraum und einem kleinen Hintergebaͤude 
beſteht, auf den Antrag der Realglaͤubiger, Öffentlich vor dem Arkushofe durch 
den Auctionator Coſack ſubhaſtirt werden, wozu Ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin f ü auf den 11. Maͤrz 1817 0 
angeſetzt worden. ö 5 a 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert, 
in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag fuͤr jedes 
Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes 
Grundſtuͤck den 21. Maͤrz 1815 gerichtlich auf 428 Rthlr. 51 gr. 77 pf. Pr. 
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Cour. abgeſchaͤtzt worden, und die darauf eingetragenen Capitalien von reſp⸗ 
500 Rthlr. und 250 Rthlr. gekuͤndigt find und abgezahlt werden muͤſſen. 
Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Co ſack 
eingeſehen werden. i 
Danzig, den 6. December 1816. A graz 
25 Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. a 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird blemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Koͤniglich Preuß. Lieutenant 
Ludwig Leopold Hahn, welcher durch die Verfuͤgung des vormaligen hieſigen 
Senats vom 18. Juni 1812 pro prodigo erklart, und deshalb unter Euratel 
geſetzt worden, gegenwartig, nach der aus geſetzlichen Gründen. erfolgten Auf⸗ 
hebung dieſer Prodigalitäts⸗Erklaͤrung, freie und ununſchraͤnkte Dispoſitlon 
über fein Vermögen erhalten hat. 8 
Danzig, den 7. Februar 1817. 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. a : 
Die zur Gottlieb Daͤhlingſchen Liquidations⸗Maſſe gebörigen Eiſenhaͤmmer 
in Rheda, Domainen Amts Putzig, welche nach dem Ertrage der da⸗ 
zu geboͤrigen Ländereien von 89 Morgen, 119 ORuthen Magdeburgiſch und dem 
Ertrage der Hammerwerke mit zugerechnetem Werthe der Gebäude, Hammer⸗ 
werke und des Hutten ⸗Inventarii auf 2740 Rthlr., 52 gr., 9 pf. gewuͤrdigk 
worden, ſollen oͤffentlich verkauft werden, und find die Licitatlons⸗Termine auf 
den 16. Jannar und den 18. März 1817 bieſelbſt in Putzig, der letzte perem⸗ 
toriſche Termin aber 5 e 8 a 
5 auf den 16. Mal 1817 


im Domalnen⸗Amt Puslo zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. a i 
Putzig, den 12. Juny o N 
5 oͤnigl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. € 
Das zur Erbpuͤchter Blumhoffſchen Concursmaſſe gehoͤrige Erbpachts⸗Vor⸗ 
werk Miruſchin, Domainen Amts Putzig, welches nach dem Ertrage 
der Laͤndereien von 1089 Morgen, 74 Kurden Magdeburgiſch, mit zugerech⸗ 
netem Werthe der Gebäude auf 13,537 Rthlr. gewürdigt worden, fol öffentlich 
verkauft werden, und find die Licltations⸗Termiue auf den 16. Januar und 
auf den 18. Maͤrz 1817 bieſelbſt in Putzig, der letzte peremtoriſche Termin aber 
f i BER auf den 15. Mal 1817 
im Domalnen⸗Amk Pußig zu Czechoczyn angeſetzt worden, zu welchem Kauflu⸗ 
ſtige eingeladen werden. . 
Putzig, den 18. July 186. f ö 
f König; Weftpreuß. Bond: und Stadtgerict. 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten, 
CR I. e oder In verkaufen. e e 
Ein Hof mit 2 Hufen, 3 Morgen Land, in der Nehring auf der Wordel 
belegen, mit oder ohne vollſtaͤndigem Inventarium, iſt aus freier Hand 


== 242 — 


auf mehrere Jahre, entweder zu verkaufen oder zu verpachten und gleich zu be⸗ 
ziehen und zu benutzen. Naͤhere Nachricht hieruͤber erfaͤhrt man auf erſten 
Neugarten hinter der Schießſtange, sub No. 534. f 
Vier Tafeln zweiſchnittiger dem Ganskruge gegen uͤberliegender Wieſen, in 
. Summa Drei und Dreißig Morgen Culmiſch enthaltend, auf denen 
das ſchoͤnſte Kuh-Heu beſtaͤndig gewonnen if, find für den kommenden Som— 
mer in einzelnen Tafeln, am liebſten aber im Ganzen zu verpachten; Vierzehn 
Morgen koͤnnen hievon geweidet werden, indem fie rundum abgegraben find, — 
Wegen des Pacht⸗Quantums einiget man ſich bei A. Schoͤnbeck in Hochſtries. 
Ein in Zoppot belegenes Erbpachts-Familienhaus, beſtehend aus 6 Woh⸗ 
nungen, Obſt- und Kuͤchengarten, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
Die nähern Bedingungen find zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt. 
Sachen zu ver auctioniren 
== Montag den 17. Februar 18˙ 7, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
: Maͤkler Milinowski und Xnuht, in der Hundegaſſe, von der Ber⸗ 
holdſchengaſſe kommend linker Hand in No. 304., durch Öffentlichen Ausruf ges 
gen baare Bezahlung in Brandenb. Cour, verkaufen: 1 
Ein „ Hollaͤnd. Heringe vom Herbſtfange in ganzen, Z und 
+ Tonnen. N 
Ein Parthiechen friſchen Hollaͤnd. Cabliau. 
Einige Tonnen Drontheimer Fett-Heringe. 
Montag den 17. Februar 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Srundtmann & Grundtmann jun 5 in Speicher: das weiſſe 
Pferd, ohnweit dem Packhofe gelegen, an den Meißbietenden durch Ausruf ges 
gen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: ; 
Einige Kiſten ganz friſche aufrichtige Petersburger gegoſſene Lichte, 6 und 
8 aufs Pfund, einige Faͤßchen Malagaer Roſtenen, einige Saͤcke feines Engl. 
Gewuͤrz, einige Tonnen Caroliner Reiß, eintauſend Klumpen beſten Hollaͤnd. 
Thon, einige Side Braſtlianiſchen Reis, einige Saͤcke fein und mittel Gattung 
Perlgruͤtze, einige hundert Pfund Wagſtaff und gekorbenen Toback, Plattindigo, 
Lorbeeren, Folio Senes, feinen Cordemom, Braunſtein, Bolus, gr. Schwefel, 
neu Blau, Salamoniac, Koͤlniſche Erde, Lackmuß, Venet. Kuͤmmel, Coriander, 
Curcumai, Galgant, Lakritzenſaft, gelte Erde, Cubeben, num grecum, Koͤni⸗ 
gin Charlotte, Sago, einige Glaͤſer fein Provence-Oehl, Poln. Kümmel, Eis 
chorien, Annies und ein Parthiechen Holl. Suͤßmilchskaͤſe, 
wie auch ; g 
einige zur Haushaltung bequeme Faͤßchen vorzuͤglich ſchoͤnes von reinen Blaͤt⸗ 
tern fein gehobeltes Sauerkraut. 8 f ü 
5 Auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts, 
e ſollen Donnerſtag den 20. Februar, Vormittags um 10 Uhr, zu Gutes 
Herberge, in dem bekannten Schoͤnwieſeſchen Hofe, durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden fuͤr baare Bezahlung in Preuß. C. verkauft werden: 


\ 


(Hier folgt die Beilage.) i — 
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Erſte Beilage zu No. 14. des Danziger Intelligenz Blatts. 


men RER LESE EELESHERT STEHT ET EEE TE A nn. 


Zwei braune englifivte Pferde, gute Arbeitspferde, tragende und milchende 
Kühe, 1 werderſcher Bulle, Wagen, Schlitten, Pfluͤge, Egden, Siehlen, Spin⸗ 
der, Kiſten, Tiſche, Stuͤhle, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eiſen und Hoͤlzerzeug, und viele nuͤtzliche Sachen mehr. g 1 

Donnerſtag, den 20, Februar 28177, Vormittags um 9 und Nachmittags 
— um 5 Uhr werden die Maͤkler Zildebrand & Momber im Hauſe auf 
dem langen Markt No 443 von der Berholdſchen Gaſſe rechter Hand gehend 
das zweite, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baares Geld verſteuert 
verkaufen: 8 s 
f In ganzen Stuͤcken und Reſten: 3 

Kattun, Piqus, Weſtenzeug, Caſtmir, Mancheſter, Cords, Gage, Mous⸗ 

lin, baumwollne und ſeidne Tuͤcher, baumwollene Struͤmpfe und mehrere 

andere Waaren. N 

Donnerſtag, den 20. Februar 1817 des Morgens um 10 Uhr ſoll auf Ver⸗ 

—fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl kand⸗ und Stadt-Gerichts im 
Pockenhausſchen Holz-Raum gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenb. Preuß. Courant ausgerufen werden. : Be 

582 Stuͤck HaussLatten, 

Montag, den 24. Februar 1817, fol auf Verfuͤgung Es. Koͤnlgl. Preuß. 
5 Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerſchts, in dem Haufe in der Langgaſſe 
sub No. 538. zur George Auguſt Luttermannſchen Maſſe gebörig, an den 
Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant, den Reichs⸗ 
thaler zu 4 fl. 20 gr. Danz. gerechnet, ausgerufen werden: . 
An nachſtehende Reſter Galanterie- und Schnittwaaren, als dio, porzel⸗ 
laine vergoldete Taſſen, Mandelklei, Selfenpulver, Zahnpulser, Raͤucherpulber 
und Kerzen, Schminke, Faͤrbewaſſer, Eau de Lavende, Haaroͤhle, Pomade, vers 
goldete Knoͤpfe, Blumen, Kleiderbeſatz und Bouquette, Diademe, Petinet-Blu⸗ 
men- Beſaͤtze, Ball-Kaſſets, Damen- und Kinder Filz⸗, Stroh- und Putzhuͤte, 
Strohfedern, Petinethauben, Opsdeldock, ſeidene und zwirne Spitzen, ſeiden 
brodirter Tull, Ordensbaͤnder fürg eiſerne Kreuz, Seide, Zwirn, ſammet⸗ und 
ſeidene Bänder, brelte und ſchmale Borten, Gage, Mull, Cocarden, Jork, bro⸗ 
chirte Mull und Mouſſeline, Battiſt⸗Mouſſelin, Schnupftuͤcher, gefütterte und 
ungefatterte Bettdecken, ſeldene Damen- und Mannsſtrümpfe, Strickroͤcke, fa⸗ 
cionirte Baͤnder, ſchwarze und conleurte Federn, ſeidene Uhrbaͤnder, coul. Krep 
Engl. Scheeren und Federmecer, couleurt hrochirte groſſe Caſſmir⸗ ſeidene un 
wollne Tuͤcher, ſchwarzer Krep, Bombaſſin, coul. Gros de Naple, coul. Atlas, 
Taffent und Florenz, diverſe Damen- und Mannshandſchube und Schuhe, An⸗ 
und Abſchraub⸗Sporen, Merino-Vorten mit Frangen, feine brodirte Mull hau⸗ 
ben, Kragen und Frieſen, coul, levantin⸗ meuſſeline Halstuͤcher, Hoſentraͤger, 


* 


Weſtenzeuge, ſeidene Rips, coul. grosdetourne Baͤnder und geſtreifte Piqus; 
wie auch fonften noch mancherlei nuͤtzliche Waaren mehr. : a 


a Bewegliche Sachen zu verkaufen. 6 i 
Die beſte Sorte weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfand zu 4 fl. 
: Danziger, desgleichen Wagens und Nachtlichte, weiſſes Scheibenwachs 
und feine Spermaceti⸗Lichte, wie auch extra friſche Holl. Heringe in z und 18 
Tonnen, find zu den billigſten Preiſen in der Johannisgaſſe No, 1294. zu be⸗ 
kommen. 8 8 
risches Porter A 11 Düttchen gegen Rückgabe der Bouteille, ist zu haben 
aki Langgalsschen Thor, No, 45. 5 : 
Kaſtanien, Piſtatien, Capern, Oliven, Limonen, Sardellen, Krackman⸗ 
deln, Topfroſienen, groſſe Feigen, Datteln und weiſſe Wachslichte, 
das Pfund zu 20 gar., find zu haben in der heil. Geiſtgaſſe, No. 776,, bei 
s 5 Jacob Harms. 


Bei dem Vorſatze, in meiner Handlung fuͤr die Folge vorzuͤglich 
18 das Gewuͤrz⸗, Farbe- und Droguerie-Lager im Auge zu ha⸗ 
ben, hat die Vermehrung der Artikel noͤthig gemacht, neue Preis⸗ 
Coüranten drucken zu laſſen, die binnen kurzem vertheilt werden ſollen. 
Carl Benj. Richter. 


Ich bin jetzt wieder im Beſitz der bekannten feinen Grüße und einer vor⸗ 
ee zuͤglichen Gattung Rum. Indem ich dieſes empfehlend anzeige, bemerke 
ich zugleich, daß auch die bei mir gewohnte Sorte Congo⸗Thee und Marilaͤnder⸗ 
Toback, wie auch die 3 Gattungen Engl. Parucken, nebſt 1 Parthiechen Eidam⸗ 
mer Kaͤſe, fortwährend zu haben find in meinem Gewuͤrzladen, Portchaiſen⸗ 
und Langgaſſen⸗ Ecke. Joh. Ludw, Friedr. Boͤſe. 
8 Recht guter Theer die Tonne à 4 Rthlr. Pr. Cour. iſt zu verkaufen Hun⸗ 
degaſſe No. 323. auch iſt Pech und Theer in groſſen und kleinen Faͤſ⸗ 
ſern billig zu haben. 
Ankerſchmiedegaſſe, No. 166,, find vorzuͤgliche Holl. Heringe Stuͤck⸗ 
weife zum billigſten Preiſe zu haben. 
Eine moderne Kutſche auf Riemen in ſehr gutem Zuſtande, nebſt Geſchirr, 
5 iſt zu verkaufen. Nachricht hierüber in der Langgaſſe No. 40g. 
Von meinem in dieſen Blaͤttern fruͤher ſchon erwaͤhnten Lager von Lichten, 
ö ift jetzt nur noch eine kleine Quantitat gezogener Lichte von 12, 16, 18 
nd. 24 per Pfund vorräthig, die ich hiemit zum Preiſe von 27 fl. D. E, per 
Stein neuerdings zum Verkauf offerirfe. f Franz Bertram, 
4 881 a Hundegaſſe, No. 324. 


2 Gute gezogene Lichte und vorzüglich guter ſaurer Kumſt iſt zu haben auf 


* 


dem dritten Damm, No. 1424. 
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Mebrerer fruͤhern Nachfragen wegen zeige ich hieburch an, wie ich jetzt 
doppelt Poſtpapier, Velin-Propatria, Koͤrper-Papier von den vor⸗ 
zuͤglichſten Farben, auch Seidenpapier erhalten habe, und dieſe ſowohl, als alle 
erforderlichen Papiergattungen zu den moͤglichſt billigen Preiſen in meiner Pa⸗ 
pierhandlung am hohen Thor No, 28. verkaufe; auch empfehle ich mich 'mit 
einlaͤndiſchem und Engl. feinen, mittel und groben Siegel- und Mundlad, 
Zeichen-, Blei- und Rothſtiften in Rohr, Hamburger Federpoſen zu beliebigen 
Preiſen und mit ſehr billiger ſchwarzer Tinte. Daniel Liedke. 
Ordenskander zum eiſernen Kreuz im Militair und Civil, fo wie zu den 
Militair- und Eivil-Medaillen, auch alle Sorten von Charakter- und 
Domino: Masken, find zu haben in der heil, Geiſtgaſſe No. 777. 
n der Gewuͤrz- und Tobackshandlung, Peterſilien- und Johannisgaſſen⸗ 
Ecke, No. 1863., ſind folgende Sorten vorzuͤglich guter Engl. und Hol⸗ 
laͤnd. Rauchtabacke zu den beigeſetzten Preiſen zu haben, als: feiner Engliſcher 
Wagſtaff a 32 fl. Danz. per Pfund, ſchwarz-- und roth Hahnchen à 2 fl. 12 
gr., Engl. Parucken⸗Taback à 66 gr., Holl. Porto-Rico-Taback A 75 gr., gu⸗ 
te mittel Sorte Parucken-Taback a 36 gr., ord, reinſchmeckenden Parucken⸗Ta⸗ 
back a 04 gr. und beſte Virginiſche Blätter, geſchnitten, A 25 Duͤttchen, das 
Berliner Pfund. C. B. Paſewarck. 
Eremtions- Servis⸗Caſſenſcheine, welche bei der Caſſe als baar Geld au⸗ 
genommen werden, ſind in kleinern und groͤſſern Summen zu verkaufen 
Wollwebergaſſe No. 1997. N 2 = 
Der noch vorraͤthige kleine Reſt von dem ganz trocknen Büchenholz, den 
— groſſen Waldfaden a 40 Danz. Galden, frei vor des Käufers Thuͤre, 
wird nachgewieſen auf dem Aten Damm, No. 1535, und bei Herrn Röhre auf 
dem Langenmarkt. a } 5 5 
Auf der Schaͤferei, No. 41. im Sergfpeicher- Hofe, iſt gutes trocknes Vuͤ⸗ 
i -chens Brennholz zu verkaufen. 5 8 a 
Im Gewuͤrzladen auf dem Fiſchmarkt No. 1599. bei J. C. Oeckermann, 
ſind gute trockne Pflaumen und Kirſchen, desgleichen gut gefchälte Dirz 
nen und Aepfel, auch ungefcehältes Obſt, wie auch gelbes Wachs fuͤr billige 
Preiſe zu haben. 5 8 5 
Cin ſehr bequemes Schlafſopha iſt zu verkaufen und das Naͤhere dieſerwe⸗ 
gen Hundegaſſe, No. 287, zu erfragen. ; 


Friſches Holl. Zwiebelſaat iſt zu haben Schnuͤffelmarkt, No. 638. 


8 5 ſehr gute Arbeitspferde, nicht groß, wovon das eine von beſonderer 
Ausdauer, ſind zu verkaufen an der Schneidemuͤhle No. 458. 
Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Die beiden Speicher, der Rothe Lau und das Weiſſe Roß, jeder circa 400 
Laſten groß, obnweit der Aſchbruͤcke am Waſſer gelegen, find aus der 
Hand zu verkaufen. Nachricht in der Langgaſſe, No. 404., und Langenmarkt, 


No. 438. 8 
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2 Ein altes bekanntes Nahrungshaus in einer sehr lebhaften Gegend der 


N Stadt ist aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht in der 
Schmiedegasse No. 293. in den Morgenstunden von 8 bis 10 Uhr. Sa 
Meine beiden hieſelbſt auf Lauggarten No. 244. und 245, belegenen, zu 
. einem gemeinſchaftlichen Gaſthofe ſowohl, als auch zu andern beliebi⸗ 
gen Gewerben eingerichtete, und unter dem Namen Zotel de Voͤnigsberg ber 
kannten, maſſiv erbauten Wohnhänſer, bin ich Willens aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Indem ſelbiges hinlänglich bekannt iſt, enthalte ich mich aller weitern 
Beſchreibung, und bemerke nur noch, daß eine bedeutende Summe zur Erleich⸗ 
terung des Handels auf den Grundſtücken hypothekariſch eingetragen, ſo wie 
auch der Mobiliarbeſtand mit uͤberlaſſen werden kann, und zu jeder beliebigen 
Stunde zu beſehen ſind. N N 
Danzig, den 12. Februar 1817. Renata Lubecka. 
Das Haus No. 957. in der heil. Geiſtgaſſe iſt zu verkaufen.) Naͤhere 
. Nachricht daſelbſt. 
N Es ſteht ein Grundſtuͤck auf Langgarten No. 116. nebſt Garten⸗ und Wie⸗ 
ſenland, nach dem Engliſchen Damm hinaus, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht erhalt man auf Erſtneugar⸗ 
ten, No. 529., bei dem Commiſſionair Groo, Vormittags bis 10 Uhr. 
Das mitten im Ohraſchen Mieberfelde rechter Hand auf dem Lazareths⸗ 
Grunde belegene, in Fachwerk 2 Etagen hoch erbaute und zu 4 Zim⸗ 
mer aptirte herrſchaftliche Garkenhaus, nebſt einer Gaͤrtner-Wohnung, Hof⸗ 


platz, Vieh- und Pferdeſtall, und einem neu verbeſſerten wohleingerichteten 


herrſchaftlichen Garten mit vielen fruchttragenden Obſtbaͤumen, mit einer Baum⸗ 
ſchule, Blumenbeeten, 4 Sommerlauben und einer Linden⸗Allee verſehen, wo⸗ 
bei noch ein Kuͤchengarten befindlich und 3 Morgen mit Roggen beſaͤet, zuſam⸗ 


men des Flaͤchen-Inhalts von circa 2 Worgen, worauf 430 Rthlr. Preuß. C. 


\ 
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A 4% Procent zur ıflen Hypothek eingetragen ſind, ſoll auf den Ankrag der 
reſp. Beſitzerin, in dem einzigen kleitations⸗Termin, Donnerſtag den 20. März 
c., Vormittags um 10 Uhr,, daſelbſt an Ort und Stelle freiwillig ſubhaſtirt, 
d Meiſtbietenden fuͤr baare Bezahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen 
Ferner ſollen nach dem Zuſchlage dieſes Grundſtuͤcks, von demſelbigen Tas 
ge, die dafelbft befindlichen Pferde, Kuͤhe, Wagen, Schlitten, 1 Pflug, Sieh⸗ 
len, Acker-, Wirthſchafts- und Hausgeraͤthe oͤffentlich gerufen, und an den 


Meiſſbietenden für baare Bezahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen werden. 


s Auch ſollen an demſelbigen Tage daſelbſt mehrere Stücke Acker- und Wie⸗ 
ſenland an den Meiſtbietenden verutiethet werden. i 
Alle Kauf⸗ und Miethsluſtige werden hiedurch eingeladen, Donnerſtag den 
20, Maͤrz e. Vormittags um aa Uhr, ſich daſelbſt zahlreich einzufinden. 
Re Das, Wohn, und Nahrüngshaus am altſtaͤdtſchen Graben No. 12 6., 
nebſt Hoſplatz und Hinterhaus IE zu verkaufen. Das Nähere bei 
Schleuchert in der Hoͤkergaſſe Nos 2518. ö A 
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en = Bad 
) ö #7 G N 
Sachen, fo gere a Han verlangt werden. a 
B Wer ein gutes brauchbares hat, der melde ſich auf dem aten Damm, 
Not 29 * pt 3 f 95 f 
Wer alte Marmor⸗Flieſen verkzuſen will, beliebe ſich Langgaſſe, Gerber⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 368. zu melden. ER 
ee RE ver mi e t he n. 125 
Langgarten No. 212. find 2 Stuben (nebſt Eintritt im Garten) an unver⸗ 
heirothete Perſonen zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Auf dem aten Damm, No. 1289“, iſt eine Stube nach der Straſſe an ru⸗ 
ar hige Bewohner zu vermiethen und gleich oder zu Oſtern zu beziehen. 
Das Haus Tagaetergaſſe No. 1314, und die Unterwohnung Fiſchmarkt 
No. 1610., mit 2 Stuben find zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Nähere Nachricht in der Breitgaſſe No. 1143. 0 3 
Ein auf dem Schnüffelmarft, No. 634 gelegenes Wohnhaus mit mehreren 
Stuben, Kuͤchen, Speiſekammern, 3 Appartements, laufendem Waſſer, 
Kammern, gewoͤlbtem Keller und ı bis e Kramſpinden dabei, iſt zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen, und nächte Oſtern zu beziehen. Man meldet ſich die⸗ 
ſerwegen bei der Eigenthuͤmerin in obiger Nummer, 5 Treppen hoch, oder 
Hundegaſſe bei Kalowski No. 242. 5 8 . 
Eine Untergelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Keller und 
Appartement, iſt in dem Hauſe auf dem aten Damm No. 1283, zu 
vermiethen. Das Naͤhere ebendaſelbſt zwei Treppen hoch. N 05 
ET: der Zletzauſchengaſſe No. 186., iſt eine Stube nach hinten mit eigner 


) Küche nebſt Boden, zur rechten Zeit zu Oſtern zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht hierüber Pfefferſtadt N BASE EN : 
AR Glockenthor No. 1962, find 2 Stuben zu vermiethen und Oſtern rich? 
ter Zeit zu beziehen. ; 5 n 
Wollwebergaſfe No. 1992. ein Zimmer nebſt Kammer an einen einzel⸗ 
8 nen Herrn zu vermiethen und nächſte Umziehzeit zu beziehen. 
Ein neu ausgebautes Nahrungshaus mit 4 Stuben, 2 Kuͤchen, Keller, ei⸗ 
nem geräumigen Hof nebſt Hintergebaͤude und Gemuͤſegarten, worin 
feit vielen Jahren eine Gewuͤrzhandlung betrieben, und auch bis jetzt noch fort⸗ 
geſetzt wird, iſt Veränderung wegen mit der dazu gehoͤrigen Kramgeraͤthſchaft 
unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu vermiethen. Naͤhere Auskunft hier⸗ 
über, erhält man taͤglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags auf dem Fiſchmarkt, 
Deb. 1577. 4 N 
wei moderne Stuben mit Gipsdecken nebſt Stellung und freien Eintritt 
: 9 im Garten, find Reitergaſſe No. 317, zu vermiethen⸗ 8 
* Des Haus Brodbaͤnkengaſſe sub No. 695. iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
3 miethen. Nähere Nachrleht ebendaſelbſt. 5 2 5 
In der Langgaſſe No. 408. iſt der unterm Hauſe befindliche Keller, wel⸗ 
a 80 cher jetzt zu einem Gemuͤſe⸗Verkauf benutzt wird, zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. 8 a ö 
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cen der heil. Geiſtgaſſe No. 798. iſt eine Stube nebſt Kammer, Küche und 
| Holzgelaß, zur rechten Zeit zu vermiethen, ö 
Ss" der Toͤpfergaſſe No. 77. find 2 Stuben nebſt Schlafkammer, eigner 
i DI Küche und Holzgelaß an ruhige und anſtaͤndige Bewohner zu Oſtern 
zu vermiethen. 
en der Jopengaſſe No. 564: iſt eine Comptoir⸗Stube und 2 modern gemalte 
3 Zimmer zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, 
Cen der groſſen Hofennähergaffe beim grünen Thor No. 67), find Stuben 
. an Herren Dfficiere zu vermiethen. 
In der Johannisgaſſe No. 1301., iſt eine Untergelegenheit mit 4 Stuben, 
Hof, Küche, Appartement und Keller zum Holzgelaß zu vermiethen. 
Das Nähere in dem nehmlichen Haufe. 5 
J. der Hundegaſſe No. 271, iſt ein Saal und eine Stube gegen den Saal 
zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere eben 
daſelbſt. 5 ö 
In der Schmiedegaſſe No. 287. find zwei gegen einander gelegene heitere 
N J Zimmer in der zweiten Etage, an einzelne Mannsperſonen zu vermie⸗ 
then und Oſtern zu beziehen. 5 
Der auf der Speicherinſel in der Flachsgaſſe unter dem Namen: der Bi⸗ 
ſchoff, jetzt neu erbaute Speicher in Fachwerk, 3 Etagen hoch, mit 
einem geräumigen umzaͤunten Hofraum, iſt entweder zu vermiethen oder zu vers 
kaufen. Das Naͤherei auf der Schäferel in No. 42. 
Das Haus in der Hundegaſſe No. 262., welches 7 ſehr gute geraͤumige 
Stuben enthaͤlt, iſt nebſt Stall und doppelt gewoͤlbtem Keller zu ver⸗ 
miethen und Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht hieruͤber erhaͤlt man in 
demſelben Hauſe. 5 
Enn der Roͤpergaſſe No. 470. Waſſerſeite, iſt ein Saal und eine Stube ges 
J genuͤber, nebſt Kammer, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Auf Neugarten No. 516. im weiſſen Löwen, iſt eine Stube und eigener 
Heerd zu Oſtern rechter Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Glockenthor No. 1955, iſt ein Saal, eine Vorder- und Hinterſtube, gleich 
g oder zu rechter Zeit zu vermiethen. : 
Das in der Schmiedegaſſe befindliche Wohnhaus No. 99., welches verfchies 
dene Stuben, Boden, Kuͤchen, Keller nebſt Hofplatz enthaͤlt, nebſt noch 
einige andere gute Wohngelegenbeiten, iſt zu vermiethen. Näheres bei Schleu⸗ 
chert in der Hoͤkergaſſe No. 1518. 
; Die Wohnhaͤuſer in der heil. Geiſtgaſſe No. 1007., und in der Johannis⸗ 
gaſſe No. 1299. ſind zu vermiethen und naͤchſte Umziehzeit zu uͤberneh⸗ 
men. Bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1518. das Naͤhere. 
rn der Breitgaſſe No. 1161, find 1 Unter- und 2 Ober-Etagen mit Hof, 
J Kuͤchen, Keller und Appartements, einzeln oder im Ganzen zu vermie⸗ 
then. Das Nähere auf der Altſtadt unter den Seigen Legeſeite No. 859. 
* der Hundegaſſe No. 247. iſt ein Saal nebſt Allkoven, zwei Hinterſtu⸗ 
ben, eine verſchloßne Kammer und Appartement zu vermiethen. 
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Sı der heil, Geiſtgaſſe No. 975. ſind im Vorderhauſe 8 Zimmer nebſt ei⸗ 
nem Seitens und Hintergebaͤude und eigner Küche zu vermiethen und 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 5 
Eine auch zwei helle Stuben mit und ohne Meublen, ſind im Poggenpfuhl 
No. 292. billig zu vermiethen und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. 
cem Breitenthor No. 1957. iſt ein ſchoͤnes Zimmer, mit auch ohne Mobilien 
2 zu vermiethen und kann auch gleich bezogen werden. Nachricht im 
nehmlichen Haufe. i 
Das Haus in der Brodbaͤnkengaſſe No. 696. iſt zu Oſtern zu vermiethen. 
Nähere Nachricht an der Schneidemuͤhle No. 455. g : 
Das Haus in der Frauengaſſe No. 851, an der Ecke des alten Roſſes, iſt 
zu Oſtern zu vermiethen. Naͤhere Nachricht an der Schneidemuͤhle, 


No. 453. 
Das Haus in der Ziegengasse No. 769. ist zu vermiethen und Ostern zu 
i beziehen. Das Nähere erfährt man in der heil, Geistgasse, No. 772. 
an Zwirngassen - Ecke. 2 : 0 5 
Das Haus im alten Roß No. 842. ſteht zu vermiethen und ſogleich oder 
2 Oſtern zu beziehen. Das Nähere groffe Kraͤmergaſſe No. 645 
5 Auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe No. 437. iſt eine Stube, Küche, 
Keller, Kuh⸗ und Pferdeſtall, Heuboden und Holzſtall zur rechten Zeit 
zu vermiethen. f ES 
Im Poggenphul No. 201, iſt eine Stube zu vermiethen. 


c CB 
\ anze Loose zur ersten Klasse 35ster Kön. Preufs. Klassen- Lot- 
6 G tenies 2 5 - 
a so wie ' 3 
Loose zur 43sten Königl. kleinen Geld-Lotterie sind täglich im 
Königl. Intelligenz - Cointoir zu bekommen. . - 
Zur iſten Claſſe 3ö5ſter Claffen+ Lotterie ſowohl als zur 48ſten kleinen Geld⸗ 
Lotterie, find ndch Loofße in meinem Comptoir, Langgaſſe No. 550., zu 
haben. Beide Lotterten werden Fünftige Woche gezogen. i 
Danzig, den 14, Febr. 1817. ; Notzoll. 
Ganze, und gethellte Looſe zur ıffen Klaſſe 3öſter Berliner Lotterie, ſind 
f bei mir auf dem Koͤnigl. Poſt⸗Bureau, zter Damm, oder auch in 
meiner Wohnung, Schmiedegaſſe No. 96., täglich zu bekommen. 
Bauffmann, 
Untereinnehmer von Herrn Rotzoll. 
Ver lobungs Anzeige. N 
Unſere vollzogene Verlobung geben wir uns die Ehre hiemit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 5 PER - > 
Danzig, den 10, Februar 1817. 
; Der Krieges⸗Commiſſarius Hermes. 
Julie, verehelicht geweſene Valentin, geb. Randt, 


Todes Anz eigen. 97 
Den agſten v. M. entriß mir der Tod meine gute Frau, Friederike geb. 
Schuch, welches ich mit betruͤbtem Herzen meinen theilnehmenden 
Freunden ergebenſt anzeige. ek 
Stettin, den 4. Februar 1817. f 
a Joh. Seinr. Bachmann, 


5 a ; geweſener Schaufpiel- Director. 


An den Folgen einer gaͤnzlichen Entkraͤftung endigte heute um 12 Uhr 
Morgens der hieſige Bürger, Joh. Dan. Nonhuͤbel, in einem Alter 
von 79 Jahren feine irrdiſche Laufbahn, welches wir hiedurch unſern Freunden 
und Bekannten unter Verbittung der Condolenz ergebenſt anzeigen. 5 
f . Die nachgebliebene Wittwe nebſt ihren Kindern. 
Danzig, den 12. Februar 1817, 5 
Sauft entſchlief heute Mittag um 1e Uhr an gaͤnzlicher Entkraͤftung der 
Lehrer an der Niederſtaͤdtſchen Freiſchule, David Salomon Krampitz, 
in feinem zuften Lebensjahre; ſolches zeigen feinen Freunden und Bekannten er⸗ 


gebenſt an SE 5 
. die hinterbliebene Wittwe, Mutter und deſſen Geſchwiſter. 
Danzig, den 12. Februar 1817. i 


estern Abend um 9 Uhr entschlief an gänzlicher Entkräftung mein in- 
nigst geliebter Gatte, Paul Göttfried Strunpy, in seinem AS5sten Jahre. 
Meinen theilnehmenden Freunden und Bekannten zeige ich diesen für mich 
und meine vier Kinder unersetzlichen Verlust hiemit ergebenst an. 
Marie Florentine Struwy, geb. Hoſfuifeldl. 


Danzig, den 14. Februar 1819. 2 


Aufrufe zur Wohlthätigkeit. 5 


An ganzen Leibe liege ich 85jaͤhriger Greis verſchwollen in Armuth und 

Elend jaͤmmerlich darnieder, und bitte gute Herzen um theilnehmende 

Liebe, um meine Leiden zu erleichtern. f f 
e ; Der Nachtwaͤchter Mehl, 

8 auf der Pfefferſtadt im Keller No. 156, 


Der ehemalige 75jaͤhrige Brettſchneider Jacob Rosperski, in der Fleiſcher⸗ 
j gaſſe auf dem Baumannshof No. 81 im Gang die ate Thuͤr wohnhaft, 
welcher ſeit 4 Jahren an dem Salzfluß, Auszehrung und andern Leibeswunden 
leidet und auf dem Krankenbette liegt, ſchon alles ſauer Erworbene zugeſetzt 
und jetzt nichts mehr hat wovon er leben, ſoll, flehet wohlthaͤtige Herzen um 
Unterſtuͤtzung an, Sein Zuſtand iſt erbarmenswürdig. Dieſes beſcheiniget und 
bittet fuͤr ihn P. Aegidius Lagermann, 
Prediger bei der Karmeliter-Kirche. 


(Hier folgt die zweite Beilage) 


Zweite Beilage zu No. 14. des Danziger Intelligenz: Blatts. 


N Die noch immer äufferft elende Ungluͤckllche, mit Namen Selena Weber, 

g wohnhaft in der kleinen Toblasgaſſe um den Brunnen linker Hand, 

die erſte Thür, bittet gefuͤhlvolle Herzen ſich ihrer in ihrem greſſen Elende zu 
erbarmen. Der Allmaͤchtige ſegne Sie. - 

er Arbeitsmann Johann Muͤller, auf dem Rammbaum No. 1253 wohn⸗ 

5 haft, liegt ſchon ſeit 12 Machen an der Auszehrung ſehr elend barnies 

der, und bedarf als ein 6gjaͤhriger Mann und als Vater von 6 Kirdern gar 


ſehr der Unterſtätzung wohlwollender Menſchen. Als Beichtvater deſſelben bitte 


ich daher recht ſehr für ihn um dieſelbe, dankt dieſer arme und ſehr kranke 
Mann, deſſen Lebensende vielleicht nicht mehr fern iſt, boch voch einige Erqui⸗ 
ckung genieſſe. g Steffen, Prediger. 


ür den Arbeitsmann Gottfried Buckmakowsky, im ſchwarzen Meer No. 

336 wohnhaft, der ſchon ſeit faſt drei Jahren das Krankenbette hüten 

muß, da er an der Auszebrung leidet, bitte ich als Beichtvater deſſelben, gute 

wohlwollende Menſchenfreunde um einige Unterſtuͤtzung, da er derſelben ſo ſehr 
bedarf. n f Fa; Steffen, Prediger. 


Ehrikiie Wobltbaͤter wollen doch Mitleiden mit der armen Wittwe Sendel 
haben, welche ſchon 5 Viertel Johr ſehr krank darnieder liegt und nichts 
mehr zu leben bat, um ſich und ihr Kind das Leben zu friſten. Gott wird die 
Gabe welche man ihr reicht, tauſendfaͤltig wieder vergelten. Tiſchlergaſſe, 
No. 598. , eine Treppe hoch. mec et SR J 


Nuſikaliſche Anzeige. | 

as Ste, 6te und 7te Stück meines musikalischen Wochenblatts ist er- 

88 schienen und kann anjetzo zu jeder Stunde von den resp. Pränume= 

ranten abgeholt werden. Die Zögerung dieser letzten Ausgabe hat wegen über⸗ 

häufter Geschäfte nicht an mir sondern an den Verleger desselben gelegen, so 

wie ich auch schon im Voraus weils, dafs das gte Stück nicht zum künftigen 

Mittwoch hier eintreffen wird, sondern erst nach 8 Tagen, wo dann 2 Stücke 

zugleich geliefert werden sollen, dann aber ununterbrochen die folgenden Stii- 
cke jeden kommenden Mittwoch. ? Reichel. 


1 
* 


l perſon, fo ihre Dienfte antraͤgt. 
Eine Frau welche gutes Eſſen anzurichten verſteht, auch im Kuchenbacken 
gehörige Kenntniß beſitzt, bietet Herrſchaften ihre Dienſte an; man fin⸗ 
det ſelbige an der Schaͤferei No. 9 bei Herrn Sein. 
Sachen ſo verlohren worden. b 
Es iſt auf dem Fiſchmarkte verlohren worden: ein Paͤcklein zuſammenge⸗ 
naͤhete Ruſſiſche und Deutſche Papiere von No. 134. Wer ſelbiges 


gekanhei wird e es gegen eine ei Belohnung in der Jopengaſſe 
No. 601 abzureichen. 


Es hat ſich in dieſen Sagen ein weiffer Spitz, BR Geſchlechts, ver⸗ 

laufen. Er hatte geſtutzte Ohren, war an den Fuͤſſen ꝛc. geſchoren, 

und trug einen roth ſammetnen Halsband mit Schellchens. Wer dieſen Hund 

auf dem Erdbeerenmarkt, im Haufe sub No. 1345. ee nhl eine ange 
Wege Belohnung. . 


Sachen fo geſtohlen worden. 
In der gioifchenkei vom 1. Novbr, 1816 bis medio Januar 1817 find 
mir von meinem Boden, Mattenbuden No. 284, ohne einen gewaltſa⸗ 
men Einbruch zu machen 
60 — 70 Ballen gekaͤmmte Wolle a 4 ib Danziger Gewicht, 
eine Quantitaͤt ungewaſchene Tallaffen, 
eine Quantitaͤt Tiſch- und Handtücher, x 
einige Frauenhemden, | 
einige dito Schuͤrzen, 
10 — 11 Stuͤck weiß leinene Bettlaken 
entwendet worden. Wer mir zur Ansmftelüng diefer Sochen behälflich ſeyn 
san „erhält dafür eine. e Belohnung. 
Johann Carl Schultzenfeldt, 
Selcmach eren 
Danzig, den 13. Februar 1817. 


Es iſt zwiſchen Freitag den 7ten bis Sonntag den g. Februar c. aus dem 
Haufe Drehergaſſe No. 334, eine Treppe hoch aus der Hinterſtube, 

ein groſſer metallner Moͤrſer mit doppelter Keule, einge 20 Pfund ſchwer, ent⸗ 
wendet worden. Der Moͤrſer iſt beſonders daran kenntlich, daß er inwendig ei⸗ 
nen ſchwarzen Streif hat, der nicht ausgeht. Wer hievon im genannten Hau⸗ 
35 baba Schneidermeiſter Steinhaus Auskunft ertheilt, erhaͤlt 1 eis en 
elohnung;., 


3 Eee er 
Wer von dem beben und Aufenthalt der Frau von Nuszeka geben 
Schachtin Nachricht geben kann, wird gebeten ſolches im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir anzuzeigen, weil daſelbſt derſelben * e Nach⸗ 
richten eingetroffen. 


Einem verehrungswuͤrdigen Publico zeige ich hlemit gau ergebenſt an, daß 

ich als Geſinde Vermletherin den Conſens erhalten babe, und dabei 

nicht verfeblen werde, einer jeden Hertfhaft sach meinen Kräften gutes und 
ehrliches Gefinde zu vermethen, und bitte daher um geneigtes Zutrauen. Mei⸗ 
ne n iſt er Walmebergaffe No, 554. 
Anna Dorothea Jebramczik. 
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RER 50 Be k a n b t ma ch ü n oe 3 
87 Der Neubau des Schul⸗ und Organiſtenhauſes in dem zum hieſigen Amte 
FT, gehörigen Dorfe Kladau (12 Meilen von Danzig) wird 
den 7. Maͤrz d. J. a 
in dem biefigen Amtshauſe dem Mindeſtfordernden, noch vorgängiger Genehmis 
gung Sr. Excellenz, des Herrn Dberpräfldenten von Weſtpreuſſen, in Entrepriſe 
uͤberlaſſen. Der biezu gefertigte Anſchlag kann hier jederzeit inſpicirt werden, 
eben fo die Bedingungen des Contracts. „„ b 
Sobbowitz, den 12. Februar 187% EM . 
Das Domainen Amt. N N 


3¹ dem bevorſtehenden Maskenball im Ruſſiſchen Hauſe hat Un⸗ 
terzeichneter die Bewirthung uͤbernommen; er wird mit Falten, 
Speiſen und Getraͤnken aller Art auf das beſte verſehen ſeyn. Soll⸗ 
ten Geſellſchaften wuͤnſchen, an einer beſondern Tafel bedient zu wer⸗ 
den, ſo erſuche ich ergebenſt, ſich dieſerhalb bei mir bis Montag Mit⸗ 
tag zu melden. Im Fall vierzig bis fünfzig Perſonen an einer Tafel 
warm eſſen wollen, ſo werde ich nach genommener Ruͤckſprache auch 
damit in meinem Saal aufwarten. C. Klein, 
1 5 GSGSaſtwirth in den drei Mohren. 
Mit allen Gattungen Larven und mit verſchiedenen ganz neuen Naͤnteln 
zur Maskerade, die auch zu bermiethen find, empfiehlt ſich ergebenſt 
J JJIoh. Friedr. Petzenbuͤrger. 
nn Langgaſſe No. 372. 
Ganz neue Dominos, Spaniſche Maͤntel und einige Character-Masquen⸗ 
Anzüge find zu vermiethen, Langgaſſe No. 58. f 
7 Hochzeiten und Traktamente werden meſſingne Thee und Kaffee⸗Ma⸗ 
ſchienen, Spucknaͤpſe und Leuchter verheuert, bei Siemens, Breitethor 
No. 293. a 5 N g ö e 
In der Gerbergaſſe No. 360., werden Theebretter, Thee und Kaffee ⸗Ma⸗ 
2 ſchienen, ſowohl alte als neue, in beliebigen Farben, wie auch alle 


VVVVVVVVCCCCCCTCC N aa Sn 
Daß mein Sohn von feiner letzten Krankheit nunmehro völlig herz 
— geſtellt iſt, habe ich die Ehre hiemit. ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 15. Februgr 1817. 5 
. Muͤller, 


Theater⸗Friſeur. 


N 


Von Montag den 17. Februar c. a. koſtet die Tonne Bier 6 Thlr. Pr C. 
1 oder 28 fl. D. Muͤnze, und in unſeren Schankhaͤuſern der Stoof 28 
Schillinge Danz., welches dem Publikum hiemit nachrichtlich bekannt gemacht 
wird. : 5 8 a 

a Die hieſige Brauer⸗Comune. . 3 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen N 
vom 7. bis 13. Februar 1817. \ : 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln zi geboren, 12 Paar copulirt 
Kr und 17 Perſonen begraben. 


Sonntag, den 9. Februar 1817 ſind zum Erſtenmal aufgeboten: 
St. Trinitatis. Der Bürger, Huf- und Waffenſchmidtmeiſter Peter Olszewski, mit Jung⸗ 
fer Carol. Renata Schuͤtze. 5 2 
St. Bartholomaͤi. Der Bürger und Ledertauer Abraham Preuß, mit Frau Maria Magdal. 
Treiber, geb. Haupt. ir f 17 7 . 
St. Barbara. Der hieſige Bürger Benjamin Wilh. Nögel, mit Jungfer Anna Maria Bu⸗ 
1 ge. Der Wittwer Andreas Dobransky, mit Frau Anna Dor. Meſchak. Der Seefahrer 
Johann Andreas Bollmann, mit Jungfer Anna Eleon. Wotterbe rg 
Dominicaner Kirche. Walenty Graiewski, mit Marſanna Zacharkiewiczowa, Wiktwe. 
Tarmeliter⸗Kirche. Gottfried Wyrweitzki, Feldwebel im Aten Oftpreußs Landwehr Infante⸗ 
rie Regiment, mit Jungfer Maria Suſanng Weſtphal. 


)( und Old Course 


Danzig, BER 14. Februar 1817. 
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